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Vom 01.08. bis 07.08 fand das alljährliche Samurai-Zeltlager in Gerbach 

statt. Neben dem TRB sollte dieses Jahr auch das Nippon-Jiu-Jitsu unter 

der Leitung von Jürgen Kippel vertreten sein, krankheitsbedingt konnte 

dieser jedoch nicht teilnehmen. Bedauerlicherweise blieben dann jedoch 

auch die übrigen Nippon-Jiu-Jitsu Mitglieder dieser gemeinsamen 

Veranstaltung fern. 

Direkt nach der Ankunft und dem Aufbau der Zelte, wurden die rund 40 Teilnehmer auf 2 Gruppen verteilt: 

Die Wölfe („Okami“) und die Bären („Kuma“). Neben dem regulären Tagesablauf musste jede Gruppe 

zusätzlich eine Tagesaufgabe erfüllen, um damit Punkte für das Team zu sammeln. Am ersten Tag musste 

dazu Holz für das abendliche Lagerfeuer gesammelt werden. Die Aufgaben an den nachfolgenden Tagen 

bestanden u.a. aus dem Bauen einer Bank aus Holz und Seil, dem 

Errichten eines Unterschlupfes, bzw. dem Angreifen und Verteidigen des- 

selben. Die Aufgabe über die gesamte Woche bestand aus 1000 

Liegestütze für jeden! 

 

Die Trainingseinheiten begannen jeden Morgen mit 

konditionsorientiertem Frühsport. Weitere Einheiten über den Tag verteilt deckten nahezu das gesamte 

Holz-Waffenprogramm ab, angefangen von Bokken und Jo, über Tanbo 

und Nitanbo, bis hin zu Bo. Aber auch der Waffenlose Kampf kam dabei 

nicht zu kurz. Die Einteilung in drei Gruppen nach Leistungsstand erwies 

sich dabei als äußerst effizient, da hierdurch jeder individuell nach seinen 

Fähigkeiten gefördert werden konnte. Mehrere Einheiten im Wald 

rundeten das Gesamtprogramm ab. Parallel wurde ein Ausbilderlehrgang 

angeboten, der von vielen mit Begeisterung in Anspruch genommen 

wurde. Dazu gehörten auch das Durchführen von Trainingseinheiten der Kindergruppe. Die hohe 

Leistungsbereitschaft und die herausragenden Fähigkeiten der 

Teilnehmer, wurde durch eine Vielzahl erfolgreich absolvierter 

Gürtelprüfungen belohnt. 

 

Neben dem körperlichen Training wurde auch entsprechendes Wissen 

durch interessante  Vorträge vermittelt. Zu den Themen gehörten u.a. die 

japanische Geschichte und Schrift, die japanische Schwertschmiedekunst, sowie die Kunst des 

Papierfaltens („Origami“). Zwischen den offiziellen Trainingszeiten nutzten alle Schüler auch die Freizeit, um 

Techniken zu wiederholen und zu vertiefen. Die Erholung im Zeltplatz Schwimmbad oder am abendlichen 

Lagerfeuer bei Marshmallows und Gitarrenklängen kam dabei auch nicht zu kurz. 



 

 
  

����������	��
��
 �
„17. Kampfkunst- und Abenteuerzeltlager --- Gerbach 1. Bis 7. August 2009“ 

  

 

 

 

WEB-Text © www.tatsu-ryu-bushido.com ® Seite 2 von 3 
 

Unser Fazit: Ein rundum gelungenes Trainingscamp. Eine gesunde Mischung aus Training und Freizeit, 

engagierte Trainer, motivierte Teilnehmer und vor allem: Eine Menge Spaß!!! 

 

 

Und das sagen die anderen Teilnehmer:  

 

„Sämtliche Zweifel, ob ich den Einstieg in eine fremde Kampfkunst 

schaffen würde, konnte ich sofort beiseite schieben. Trotz einer relativ 

geringen Erfahrung in Kampfkünsten (3/4 Jahr), sah ich viele bereits 

gelernte Prinzipien, aus weiteren Mündern bestätigt. Tolle Mannschaft.“ 

Carsten Schumacher, 8.Kyu Bujinkan Budo Taijutsu  

 

„Eine Trainingsintensität, Gruppendynamik und Kameradschaftlichkeit die 

Ihresgleichen sucht“ Manuel Huck, 2.Kyu – Senpai – TRB 

  

„Die spürbare Motivation und der Wille an sich zu arbeiten, welchen jeder 

einzelne hatte, machte das Camp einmalig und schuf eine starke 

Gemeinschaft.“ Mira Voth, 2.Kyu TRB 

 

„Eine Fülle an Stoff zum Weitertrainieren und Vertiefen, präsentiert in 

interessanter Weise von versierten Lehrern.“  

Christian Stöhr, 5.Kyu TRB 

 

„Vor einigen Jahren hätte ich mir nie vorstellen können, dass ich einmal 

an solch einer einzigartigen und  

starken Gemeinschaft teilhaben könnte, wie diese hier im Samurai 

Camp“ Dirk Conzelmann, 6.Kyu TRB 

 

„Fordernd, spannend, spaßig, abwechselnde tolle Gruppe/Gemeinschaft. 

Eine Woche Zeltlager = Viertel Jahr Training. Passender geht’s gar nicht.“ 

Max Christensen, 6.Kyu TRB 

 

„Herausforderung für Körper und Geist“ 

Lukas Forreiter, 6.Kyu TRB 
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„7 Tage intensives Training inklusive einer Entdeckungstour durch die 

Muskulatur des menschlichen Körpers. Für mich war es auf alle Fälle 

eine tolle Erfahrung, mit der Truppe die dabei war. Immer wieder gerne.“ 

Christian Haas, 6.Kyu TRB  

 

“Schwächen erkennen, an sich selbst 

arbeiten, Grenzen austesten, Gruppenzusammenhalt. Im Camp habe ich 

mehr bekommen, als ich mitnehmen kann, u.a. Erfahrung, Freunde und 

die Bestätigung weiter zu gehen, !BANZAI!“ 

Sarah Scheu, 6.Kyu TRB 

 

„Das Zeltlager war eine Bereicherung und Erfahrungssammlung, die 

Körper und Geist gestärkt haben“ Michael „Mike“ Müller, 7.Kyu TRB 

 

„Wenn ich nur ein Viertel von dem, was ich lernte, schaffe in den 

kommenden Monaten umzusetzen, habe ich mich enorm verbessert. (ps: 

Need Oberarme.)“ Christina Gothardt, 7.Kyu TRB 

 

„Das Zeltlager hat mir nach einem Jahr Pause, sehr als Wiedereinstieg 

geholfen.“ 

Jian de Luna, 8.Kyu TRB 

 

“Das Zeltlager war die optimale Gelegenheit viele verschiedene 

Techniken des TRB zu erlernen und für die Zukunft im Gedächtnis zu 

behalten. Natürlich ist es bei der Anzahl der verschiedenen Techniken unmöglich, sie gleich perfekt 

einzustudieren, jedoch konnte ich mir sie gut genug merke, um sie privat zu vervollkommnen.“ 

Moritz Weber, 8.Kyu TRB 
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